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Festival der Begegnungen: Witten feiert
neue Kammermusik 2024

Erleben Sie das ARD Radiofestival 2024 in Witten mit
Uraufführungen neuer Kammermusik von Marco Blaauw,

Francesca Verunelli und mehr.

Die 56. Ausgabe der Wittener Tage für neue Kammermusik steht
im Zeichen der Vielfalt und der kreative Begegnungen. Unter
dem Motto „Du und ich“ findet dieses Festival im Kulturforum
Witten vom 03. bis 05. Mai 2024 statt und bietet seinen
Besuchern ein aufregendes Programm mit neuen musikalischen
Entdeckungen. Highlight des Festivals ist die Uraufführung
zahlreicher Kompositionen, die sowohl junge Talente als auch
etablierte Künstler präsentieren.

Besondere Beachtung verdient Trompeter Marco Blaauw, der als
einer der Hauptakteure ins Rampenlicht tritt. Mit seiner
Trompete wird er zum musikalischen Vermittler, der die Zuhörer
mit dem „Atem der Welt“ verbindet. Blaauw ist bekannt für
seine innovativen Ansätze und wird sicherlich auch beim
diesjährigen Festival sein Können unter Beweis stellen. Auch die
Porträtkomponistin Francesca Verunelli ist Teil des Programms
und befasst sich in ihren Werken mit den Grenzen zwischen
Sprache und Musik, was eine interessante Perspektive auf die
Wahrnehmung von Klang bietet.

Künstlerische Vielfalt und Uraufführungen

Das Festival ist nicht nur ein Ort für musikalische Darbietungen,
sondern auch eine Plattform für verschiedene kulturelle
Ausdrucksformen. Monatati Masebe bringt mit seinen



Darbietungen indigenen südafrikanischen Instrumenten eine
ganz eigene Note ein. In Kombination mit dem Ensemble
Recherche wird er den Zuhörern eine fesselnde musikalische
Erfahrung bieten. Ein weiteres Highlight ist das Synthesizer-Trio
Lange//Berweck//Lorenz, das musikalisch „Vulkane zum
Ausbruch“ bringt und damit eine etwas andere, aber
faszinierende Klanglandschaft bietet.

Ein beeindruckender Teil des Programms sind die
bemerkenswerten Uraufführungen. Darunter die Werke von
Milica Djordjević, Dai Fujikura und Andreas Dohmen, die
allesamt frische Perspektiven in das Festival einbringen.
Djordjevićs Komposition „Monochrome, light blue darkness“ für
acht Blechbläser wird erstmals zu hören sein, ebenso wie
Fujikuras Trompetenkonzert, das in Zusammenarbeit mit dem
WDR Sinfonieorchester aufgeführt wird. Diese Uraufführungen
spiegeln die Innovation und Kreativität wider, die dieses Festival
zu bieten hat.

Uraufführungen:
Milica Djordjević – Monochrome, light blue darkness
(2024) für acht Blechbläser
Dai Fujikura – Trumpet Concerto (2024) für Trompete
und Orchester
Andreas Dohmen – FPP I (lecons du mardi) (2023) für E-
Gitarre

Die Veranstaltung zieht Klangkünstler aus ganz Deutschland und
darüber hinaus an. Auch das WDR Sinfonieorchester wird in
einem „Best of“ der Uraufführungen auftreten und so das
Festival mit einer weiteren künstlerischen Dimension bereichern.
Dies gibt der Veranstaltung ein zusätzliches Gewicht und zeigt
die hohe Qualität der Darbietungen.

Programmpunkte und internationale
Talente

Ein spannender Aspekt sind auch die internationalen



Mitwirkenden, die in diesem Jahr präsentiert werden. Die
Kombination aus lokalen und internationalen Künstlern wie den
Neuen Vocalsolisten und dem Quatuor Béla stellt sicher, dass
das Festival die vielseitige Musikkultur nicht nur in Deutschland,
sondern weltweit reflektiert. Verunellis Werke, darunter
„Andare“ für Streichquartett und „From scratch“ für Orchester,
werden sowohl als deutsche Erstaufführungen als auch als
Uraufführungen erwartet, was die Vorfreude zusätzlich steigert.

Innovative Ansätze in der Musik und der interkulturelle
Austausch sind zentrale Aspekte der Wittener Tage für neue
Kammermusik. Die Festivalbesucher dürfen sich auf eine Reihe
von Uraufführungen freuen, die frische Ideen und Perspektiven
präsentieren. Die Auswahl an Komponisten und Werken
illustriert eindrucksvoll, wie wichtig es ist, die Grenzen der Musik
immer wieder neu zu definieren.

Ein neues Kapitel der Klangkunst

Die Wittener Tage für neue Kammermusik zeigen eindrucksvoll,
dass die Musikszene in Deutschland lebendig und dynamisch ist.
Die Verbindung von Tradition und Innovation, gepaart mit
hochkarätigen Aufführungen, lässt Raum für neue Klänge und
Perspektiven. Dieses Festival hebt die Bedeutung der
Begegnung von Kunst und Kultur in einer immer komplexeren
Welt hervor und lädt alle ein, den „Atem der Welt“ auf eine ganz
neue Weise zu erleben.

Die Vielfalt der Kompositionen

Die Wittener Tage für neue Kammermusik bieten eine Plattform
für eine Vielzahl von zeitgenössischen Kompositionen. In der 56.
Ausgabe stehen unterschiedliche Musikstile und innovative
Ansätze im Mittelpunkt. Die Uraufführungen, wie zum Beispiel
Milica Djordjevićs „Monochrome, light blue darkness“, zeigen
den Trend zur Diversität in der modernen Musik. Solche Werke
fördern nicht nur die Auseinandersetzung mit verschiedenen
Instrumenten, sondern auch mit neuen Klangwelten und



kreativen Ausdrucksformen.

Die Komponisten variieren in ihren Ansätzen zur Musik, indem
sie kulturelle Einflüsse, technische Innovationen und persönliche
Erfahrungen in ihre Werke einfließen lassen. Besonders
hervorzuheben ist die Arbeit von Francesca Verunelli, deren
Werke an der Schnittstelle zwischen Sprache und Musik
balancieren und neue narrative Möglichkeiten eröffnen.

Einblicke in die Uraufführungen

Eines der bemerkenswertesten Stücke ist das Trompetenkonzert
von Dai Fujikura, das für Trompete und Orchester geschrieben
wurde. Fujikura ist bekannt für seinen experimentellen Stil, der
oft traditionelle und zeitgenössische Elemente miteinander
verbindet. Diese Uraufführung wird dazu beitragen, die
Wahrnehmung der Trompete in der klassischen Musik neu zu
definieren.

Des Weiteren fordert Monthati Masebes „Kusha“ die Zuhörer
heraus, indem es die Verwendung indigener Instrumente
inszeniert und zugleich mit Obertontechnik spielt. Solche Werke
bieten nicht nur eine musikalische, sondern auch eine kulturelle
Erleuchtung, die Rückenwind für den Dialog zwischen
verschiedenen Traditionen und Stilen gibt.

Wirtschaftliche und soziale Aspekte des
Festivals

Festivals wie die Wittener Tage für neue Kammermusik haben
auch erhebliche wirtschaftliche Auswirkungen auf die Region.
Der Anstieg des kulturellen Tourismus unterstützt lokale
Unternehmen, sei es in der Gastronomie oder im Einzelhandel.
Internationale Gäste und Künstler ziehen Aufmerksamkeit auf
Witten und dessen kulturelle Angebote, was langfristig zur
Stärkung der kulturellen Infrastruktur führt.

Darüber hinaus fördert das Festival sozialen Austausch und



Vernetzung unter Künstlern und Publikum. Solche Events sind
entscheidend, um die Wertschätzung für zeitgenössische Musik
zu steigern und jüngere Generationen für diese Kunstform zu
begeistern. Die Interaktion zwischen Künstlern und Zuhörern
während der Aufführungen und Workshops unterstützt die
Entstehung neuer Ideen und inspiriert im besten Sinne die
Kreativität.

Statistiken zur kulturellen Teilnahme

Aktuellen Studien zufolge steigt die Teilnahme an kulturellen
Veranstaltungen kontinuierlich. Beispielsweise ergab eine
Umfrage des Deutschen Kulturrates, dass etwa 70% der
Deutschen regelmäßig kulturelle Veranstaltungen besuchen,
wobei Festivals eine besonders hohe Attraktivität ausüben.
Diese Statistik verdeutlicht das wachsende Interesse an neuer
Musik und modernen künstlerischen Ausdrucksformen. Solche
Zahlen sind nicht nur indikativ für die Beliebtheit des Festivals,
sondern auch für das Potenzial, mehr Menschen in die Welt der
zeitgenössischen Musik zu integrieren. 

Zusammengefasst spielt das Festival nicht nur eine zentrale
Rolle im Bereich der zeitgenössischen Musik, sondern auch im
sozialen und wirtschaftlichen Gefüge der Region Witten. Die
Verschmelzung von Kunst und gesellschaftlichem Engagement
hebt die Bedeutung solcher Festivals hervor und lässt sie als
Keimzelle für kreative Entwicklungen erstrahlen.
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